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Liebe Schachfreunde.

Vorbei ist die Zeit des verordneten Müßigganges der Ferien, und der
normale Schachall tag kehrt wieder ein, was Ihr anhand dieser
Extraausgabe der Lupe eindeutig erkennen magt. Für diejenigen, die in
den Ferien noch nicht genug Müßiggang erlebt haben, haben wir wieder
einmal ein Verelnsvergnügen, diesmal in Hameln am 16. September, geplant.

Der normale Schachall tag drückt sich z.B. in der Einladung zur Halb-
jahresversammlung am 24.August aus, auf der -same procedure as last
year- die Mannschaftsaufstel lungen als Hauptpunkt auf der Tagesordnung
stehen. Erstmalig in der Geschichte des SKR wird am T.September ein
Seniorenturnier veranstaltet, an dem jeder interessierte Senior
tei lnehmen kann.

Als Abrundung der Lupe und als Erinnerung an die Zeit des Reisens
findet Ihr noch einen Bericht über die Ungarnfahrt unserer SF Arntz,
Kovacev und Schumacher. Daneben steht -wenn auch weniger exotisch-
Norberts Report über seine Teiinahme an einem Schnellturnier in
Braunschweig.

Ich wünsche Euch viel Spaß beim Lesen dieser "Kurzlupe" und einen
harmonischen Wiedereinstieg in den All tag.

Sievers

Verelnsvergnügen 199O

Als Ort unseres diesjährigen Vereinsvergnügens haben wir uns die
Rattenfängerstadt Hameln an der Weser auserkoren. Die Busfahrt soll am
l6.September l99O stattf inden. Die Abfahrt wird gegen 13.00h sein und die
Rückkehr  is t  gegen ca.  22.00h geplant .

Dazwischen l iegen eine Stadtral lye für Interessierte, ein Bummel durch
die schöne Weserrenaissancestadt Hameln und ein selbstorganisierter
Gri l labend auf einem nahegelegenen Gri l lplatz. Der Unkostenbeitrag hält
sich -durch einen kräft igen Vereinszuschuß von 500-700DM- mit 15,-DIf,/
Person (Klnder: die llälfte), wie wir glauben, in einem erträglichen Rahmen.

Wir können jetzt nur noch an die Vereinsmitgl ieder (und "Anhang")

appell ieren, doch zahlreicher als im letzten Jahr zu erscheinen. Es wird
dadurch nicht nur bi l l iger für al le, sondern bestimmt auch iustiger.

Anmeldungen (mit möglichst sofort iger Bezahlung) an SF Schumacher

- l -
Der Vorstand



Ansprechpersonen: l.Vorsitzender: Norbert Schumacher, Hamburger
Al lee 40,  3000 Hannover  1,  TeI . :05LL/34545L
Außenspielleiter: Dieter Berlln, Tillystr. 6,
3000 Hannover  91,  Tel . :0511/423618 (zwischen 20
und 21 Uhr) .

Bankverbindung: Stadtsparkasse Hannover, BLZ 250 501 80, Konto-
Nr .  745 260

Die Vereinsabende finden jeden Freitag ab l9.OO Uhr im Freizeitheim
Rickllngen (Rtcklinger Stadtweg 1) im Raum 21 statt.
Für den Inhalt zeichnen ich die Verfasser der einzelnen Art ikel Arntz,
Sievers und Schumacher verantwortl ich.

Vorschlog des Spielousschußes für  d ie l {onnschoftsoufste l lungen der
Soison L990/9L

(m i t  den  ok tue l l en  ING0-Zoh len )

1 . ! {onnschof  t :

Schumocher
Hocks
Arntz
Dr .The i s
l{ü11er
Biolkowski
Kovocev
Ebert

Rosche

3 .  i lonnschof t :

Ber l in
Kl  rchges sner
Gerß
l{ortens
Pls to r ius
Bockhous
Stenzel
Imcke

HuIsch

8 4
1 0 6
1_l_1
1 0 8
L28
L29
L20
L28

L26

158
L45
155
1 6 4
l_56
1 6 0
1 6 0
t  6 9

L 7 L

2. l lonnschof  t :

Norten
Peper
Kondelhord
Donnenberg
Rlpo I I
Teschner
l { i l Ieke
Behrendt

l{enzel

4 . l {onnschof  t :

t30
L32
148
150
L47
1 5 1
L47
t_49

149

1 .  Noocke
2,  l { i l ewsk l
3 ,  Zo ln i e r z
4 ,  C re i t e
5.  l {eber
5 ,  S ieve rs
7 ,  Hortung
8,  Re inho ld

9.  Glockemonn
10 . l { i t zscher l i ch
11.  Degmoyr
L2 , Heydemonn
L5 .  Vespermonn
14 ,  Bobe r
15 .  K rüge r
L6,  Sobbogh
17 .  Less ins
18  ,  D r .  Buck
19 .  Sch l r o l kowsk i

t 7 2
L79
t74
2LL
191_
1 9 1
185
2 L 3

1_9 6
203
2L3
2L2
r_88
2.04

L 7 7

l , , fe i te re  Er löu terungen t , te rden ou f  der  Ho lb johresversommlung gegeben
H e r d e n .  D o r t  w i r d  z , B ,  b e g r ü n d e t ,  t , t 0 r u m  e s  k e i n e  5 , M o n n s c h o f t  i n
d i ese r  So i son  g i b t .  E i n  t ^ t e i t e res  Themo  so l l t e  ouch  d i e  besonde re
S i t uo t i on  im  Bez i r ksvo rs tond  se in ,  i ndem es  z  ,Z  ,  l <e i nen  Sp ie l -
l e i t e r  g i b t .  F o l l s  n i c h t  o u f  e i n e r  o u ß e r o r d e n t l i c h e n  B e z i r k s v e r -
sommluns  (om 25 ,8 )  e i ne  Lösung  ge funden  w i rd ,  g i b t  es  nöchs te
So i son  90 /91 -  Ke ine  Monnscho f t skömp fe  !
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l{enn drei eine Reise tun ...

. . .  dann muß e iner  e inen Ber ich t  fü r  d ie rLuper  schre iben,  zumindes t  wenn es

s ich  um e ine  Re ise  zu  e inem Schachturn ie r  hande l t .

Schon lange hatten wir - Norbert schumacher, Joyan Koyacev, Christoph Arntz -

d ie  vage Abs ich t ,  e inmal  e in  Turn ie r  in  Jovans  He imat  Jugos lawien  zu  sp ie len .

Nach v ie lem Hin  und Her  k lappte  es  dann in  d iesem Jahr :  Aus  Jugos lawien  wur -

de zwar Ungarn, und die gemeinsame Anfahrt  schei ter te an den vielen Terminen

unseres Präsi  Norbert  Schumacher,  aber immerhin.

Am 25.6.  -  Deutschland hatte gerade 2:1 gegen Hol land gewonnen -  brachen

Jovan und ich nachts um 3.00 Uhr (  !  )  auf  und fuhren in einem Rutsch durch

bis nach Budapest.  Von dort  g ing es zwei Tage später wei ter  in Jovans Heimat-

s t a d t  V r f a c  ( s p r i c h t  s i c h ' V r u s c h a t z ' ) ,  b i s  w i r  s c h l i e ß l i c h  a m  3 0 . 6 .  u n s e r

Ziel  Kecskem'et ,  ca.  100 Km südl ich der ungar ischen Hauptstadt erreichten.

Dortselbst  t rafen wir  auch unseren Norbert ,  der mit  der Bahn angereist  war.

Ungewohnt war zunächst der Spielmodus des sogenannten Elo-Rat ing-Turniers:

Zehn Spieler ohne Elozahl  hat ten gegen zehn ungar ische Eloträger,  darunter

immerh in  e in  In te rna t iona le r  Me is te r ,  anzut re ten .  Z ie l  war  es ,  se lbs t  e ine

Elozahl  zu bekommen, wozu man mindestens vier Punkte holen mußte.

Hir  erwischten al le einen guten Start  und wiesen nach vier Runden zwei bzw.

zweieinhalb Punkte auf;  zwei Zähler aus noch sechs Part ien,  das müßte zu

schaffen sein.  Doch dann wurden zwei Gesichter von Tag zu Tag lang und län-
ger,  während einer immer mehr strahl te.  l , { ie s ich diese Rol len vertei l ten,

ist  n icht  schwer zu ematen: Norbert  spiel te wie so of t  hervorragend,

brachte es auf 5.5 aus 10 und ist  jetzt  stolzer Träger einer Elozahl  von

2.310.  Jovan und ich  ho l ten  nur  noch e inen ha lben Punkt  und sche i te r ten

an der 4-Punkte-Hürde.

Schlechte Laune stel l te s ich aber t rotzdem nicht  e in,  wozu nicht  zuletzt

d ie  Fü l le  von Re isee indrücken be i t rug :  In  Jugos lawien  t ra fen  w i r  au f  e ine

kaum zu überbietende Gastfreundschaft; bei jedem Besuch gab es frische

Aprikosen, Kaffee und Sl ibowitz,  bevor das Schachbret t  hervorgehol t  wurde.

Und von Jovans ehemal igen Nachbarn hätte jeder bei  uni  e inen Platz in der

ersten Mannschaft  s icher.

Ungarn er lebten wir  a ls f reundl iches und modernes Land, in dem außer den

Autos nicht  mehr v ie l  an den Ostblock er innert .  Neben den vielen schönen

Frauen s ind  vor  a l lem d ie  her r l i ch  n iedr igen Pre ise  fü r  das  gu te  Essen

erwähnenswert ;  mehr als umgerechnet 3,-  DM kostete kaum ein Gericht ,

und so kamen wir  a l le recht wohlqerundet zurück.
Chr istoph Arntz
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Einzelschnellturnier in Braunschweig
am 28./29.Juli 199O

Zum Schluß der Extraausgabe der "Schachlupe" noch einen kurzen
Bericht über das Abschneiden eines Rickl inger Spieiers, SF Norbert
Schumacher, bei einem gut besetztes Einzeischnell turnier (30 Min./Part ie
und Spieier), daß Ende Juli  in Braunschweig stattfand.

Der Berichterstatter hätte nur zu gern über weitere Spieler vom SKR
berichtet, die an diesem interessanten Turnier mitspielen wollten, aber
er war der Einzige. Am Samstag ging es bei schwülen 30"C also nach
Braunschweig mit mehreren Spielern eines anderen Hannoverschen Klubs,
um bei schönstem Wetter Schach in einem geschlossenen Raum zu spielen
statt sich in der Sonne braten zu lassen. Am ersten Tag l ief es bei mir
entgegen meiner Erwartungen sehr gut und ich hatte nach sechs
anstrengenden Stunden 5 Punkte aus 6 Part ien, denn ich gestattete
meinen Gegnern mit etwas Gtück ledigl ich zwei Remisen.

Die Prognosen für den folgenden Tag waren mit dem Punktestand denn
auch höher als vor Beginn des Turniers, obwohl sehr starke Konkurrenz
aus der DDR und dem gesamten norddeutschen Raum am Start war. Es
begann auch recht vielversprechend mit einem Remis mit Schwarz gegen
den Ersten der Setztl iste. Doch dann folgte eine "verdiente" Niederlage
aufgrund einer völ l ig verpatzten Eröffnung. Nach zwei sicher erspielten
Siegen und einem Remis hatte ich insgesamt 8 Punkte aus 11 Part ien
eingefahren und belegte einen T.Platz unter 170 Teilnehmern, nur durch
die schlechtere Wertung vom S.Platz getrennt! Wie ich f inde, ein sehr
gutes Resultat, das sich sehen lassen kann, noch dazu wenn man meinen
17.Platz der Setzl iste, die nach Ingozahlen aufgestei l t  wurde, und die
starke DDR-Spielerschaft bedenkt, die aufgrund der fehlenden Ingozahlen
nicht r ichtig eingestuft werden konnte.

Schumacher

Lösungen der Kombination in der letzten Lupe auf seite 5:

Ste l lung 19:  i .Sf6+l  Lxf6 (Fal ls  1 . -  gxf6? 2.Df5 und Mat t  in  zwei  Zügen
oder 1.- Kh8 2.Sxh7 mit Angrif f  auf den Tf8 und fal ls er

wegzieht, ist der Bauer f7 ungeschützt. Leichter Gewinn für Weiß.) 2.exf6
(Mit der einfachen Idee auf g7 zu schlagen und Df6+ nebst Tf5-g5 zu

spie len. )  2 . -  DhS (2. -  SOZ 3.Dg4 mi t  Spr ingergewinn ' )  3 . fxg7 Te8 (3 ' -  KxgT

a.oro+ Kg8 5.Tf5-g5 mit weißer Gewinnstel lung') 4'Tf3 und rh3' LxhT+ ist

nicht zu verhindern, deshalb streckte Schwarz hier die Waffen.

Ste l lung 2O: l . -  Sf3+!  hob Weiß aus den Angeln,  denn nach 2.gxf3 Lxe2
3.Dxe2 Dg6+l 4.Kh1 DhS kann er nur das Matt mit f4 ver-

hindern und daraufhin rvürde er seine Dame auf e2 verlieren.

Stel lung 21 : 1.Dxe6! fxe6 (Aufgrund der Variante 1.- Dxe6 2.Txg7+ Kh8
3.Txh7++ Kg8 4.Th8 matt eine erzwungene Antwort.) 2.Txg7+

Kh8 3.Txh7++ Kg8 4.Tg7+ Kh8 5.0-0-O mit nicht zu deckender offener h-

L in ie  1-0.
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